
Gemeinsame Grundlage 

 

1. Verbindendes 

1.1. Die FREUNDE DER KIRCHENMUSIK AN DER STADTKIRCHE VAIHINGEN/ENZ verbindet 
- die Dankbarkeit für vielerlei Bereicherung durch die Kirchenmusik, 
- die Verantwortung gegenüber dem kirchenmusikalischen Erbe früherer Generationen, 
- die Offenheit für zeitgenössisches kirchenmusikalisches Schaffen, 
- das Anliegen, die Tradition kirchenmusikalischer Aufführungen in der evangelischen Stadtkirche  

Vaihingen lebendig zu halten, auch in schwierigen Zeiten, 
- das Erkennen einer zentralen Aufgabe für den früheren* Kirchenbezirk Vaihingen/Enz, 
- die Bereitschaft, eigene Möglichkeiten einzubringen und die Arbeit des Kantors an der 

Stadtkirche Vaihingen tatkräftig zu unterstützen, 
- die Hoffnung, Gleichgesinnte zu finden. 
 
1.2. Die FREUNDE DER KIRCHENMUSIK AN DER STADTKIRCHE VAIHINGEN/ENZ bilden keinen Verein; 
sie verstehen sich als einladenden Förder-, Interessen- und Freundeskreis, der für jedermann offen ist. 
 
2. Verbindliches 
 
2.1. Der Freundeskreis bittet um Mitarbeit und Spenden. Er bildet kein Vermögen. Die Spenden gehen 
zweckgebunden an die Evang. Kirchengemeinde Vaihingen/Enz und sind steuerlich abzugsfähig. Über die 
Verwendung der Spenden entscheidet der Beirat (Randziffer 2.4.) 
 
2.2. Der Freundeskreis ist selbstlos tätig. Mittel dürfen nur unmittelbar für die aus Randziffer 1.1. ersichtlichen 
Ziele verwendet werden. Sollte sich der Freundeskreis auflösen, verbleiben die Mittel der Evang. 
Kirchengemeinde Vaihingen/Enz, ebenfalls ausschließlich für kirchenmusikalische Zwecke. 
 
2.3. Der Freundeskreis trifft sich zumindest alle zwei Jahre zu einer Vollversammlung in Vaihingen. Hierzu lädt 
der Beirat alle Mitglieder schriftlich unter Angabe der Tagesordnung sowie der vorgesehenen Beschlußfassungen 
zumindest zwei Wochen vorher ein. 
In der Vollversammlung 
- berichtet der Beirat umfassend und gibt Rechenschaft über die Einnahmen und Ausgaben, 
- werden die weiteren Planungen beraten und beschlossen, auch eventuelle Änderungen dieser  

"Gemeinsamen Grundlage",  
- wählen die Mitglieder den Beirat und entscheiden über dessen Entlastung.  

 
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefaßt. Zu einer Änderung der 
"Gemeinsamen Grundlage" und zur Auflösung des Freundeskreises ist eine Dreiviertelmehrheit der anwesenden 
Mitglieder erforderlich. 
 
Die Leitung der Vollversammlung obliegt dem Beiratsvorsitzenden oder dessen Stellvertreter. Über den 
Versammlungsverlauf und die gefaßten Beschlüsse ist eine Niederschrift zu fertigen, die vom Versammlungsleiter 
und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
 
Zu einer außerordentlichen Vollversammlung hat der Beirat auf schriftlichen Antrag zumindest eines Viertels der 
Mitglieder in gleicher Weise einzuladen. 
 
2.4. Der Freundeskreis wählt aus seiner Mitte jeweils auf die Dauer von zwei Jahren einen Beirat von vier 
Personen. Zusätzlich gehört dem Beirat der jeweilige Kantor oder die Kantorin an der Stadtkirche Vaihingen/Enz 
an; teilen sich zwei Personen diese Stelle, sind beide stimmberechtigte Beiratsmitglieder, jedoch wählt dann der 
Beirat für diese Zeit aus dem Freundeskreis ein weiteres Mitglied zu. Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der 
Amtszeit aus, so ergänzt sich der Beirat bis zur nächsten Vollversammlung durch Zuwahl aus dem Freundeskreis. 
 
Dem Beirat obliegen die laufenden Geschäfte, die Förderung der in Randziffer 1.1. formulierten Gemeinsamkeiten 
sowie Beschlußfassungen über die Verwendung vorhandener Mittel. Die Aufgabenverteilung innerhalb des 
Beirats regelt dieser selbst. 
 
Beschlüsse des Beirats werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Beiratsmitglieder oder einstimmig im 
schriftlichen Umlaufverfahren gefaßt. Persönlich betroffene Beiratsmitglieder sind von der Mitwirkung bei der 
Beschlußfassung ausgeschlossen. 
 
Der Beirat wählt für seine Amtszeit aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. Der 
Beiratsvorsitzende (bei dessen Verhinderung sein Stellvertreter) beruft und leitet die Sitzungen des Beirats. Er 
vertritt außerdem den Freundeskreis sowie den Beirat nach außen und sorgt für die Durchführung der 
Beschlüsse der Vollversammlung sowie des Beirats. 
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* Änderung beschlossen am 15.10.2021 


